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Gibt es spezielle  
TEM-Tipps bei Allergien? 

Der Frühling ist mittlerweile (phasenweise) auch 
bei uns angekommen – und mit ihm auch das leidige 
Thema Pollen und Allergien. Bei Allergien handelt es 
sich grundsätzlich um eine fehlgelenkte Abwehrreak-
tion des Körpers, diese kann sich gegen körperfremde 
Stoffe wie Pollen oder bestimmte Obstsorten richten, 
aber auch gegen körpereigene Strukturen, wie die 
Schilddrüse. In so einem Fall spricht man auch von 
einer Autoimmun erkrankung. Die TEM kennt ver-
schiedenste Therapieformen und -stoffe gegen diese 
Dysbalance. Neben der in der TEM tief verankerten 
individuellen Unterstützung in Form einer Konstitu-
tionellen Therapie sind Methoden zur Reduktion der 
Symptome üblich. Sehr beliebt ist das Gemmomaze-
rat der Schwarzen Johannisbeere. Dieses fördert nicht 
nur die Ausschüttung von körpereigenem Cortisol, 
sondern regt zusätzlich den Stoffwechsel an, wodurch 
Entgiftung und Entzündungshemmung unterstützt 
werden. Die Süßholzwurzel wurde schon von den 
alten Ägyptern verwendet. Sie wirkt besonders gut 
bei Lungenleiden und hat eine starke antientzündliche 
Wirkung. Auch Samen und Öl das Schwarzkümmels 
können bei Allergien helfen. Sie hemmen die Frei-
setzung von Histamin und wirken daher besonders 
gut bei Pollinosen und Nahrungsmittelunverträg-
lichkeiten. Auch der Darm wird bei einer Allergie in 
Mitleidenschaft gezogen und sollte daher unbedingt 
mittherapiert werden,  beispielsweise durch Einnahme 
von Probiotika. 

Gerne beantworte ich Ihre Fragen zur TEM: 
k.rahman@tem-fachverein.com
Mag. pharm. Dr. Karin Rahman
Fachverein für Traditionelle Europäische Medizin
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Keine falsche Scham 

Bei Durchblutungs- und Nervenstörun-
gen kann davon ausgegangen werden,  
dass bei Männern mit Diabetes auch  
eine Störung der Erektionsfähigkeit bis 
hin zur Impotenz als  Folgeerscheinung  
des Diabetes auftreten könnte. Bei 
Frauen mit Diabetes setzt häufig ver-
ringerte Erregbarkeit und Scheiden-
trockenheit in den Wechseljahren und  
mit zunehmender Diabetesdauer ein.

Je höher die Erwartung an befriedigenden Sex, 
desto größer die Enttäuschung, wenn der Körper 
nicht mitspielt. Eine gute Blutzuckereinstellung 
dient in diesem Falle als Vorsorge, aber auch als 
Pannenhilfe erster Ordnung.

Keine falsche Scham, es gibt Hilfe. Suchen Sie 
umgehend ein Gespräch mit Ihrem Arzt oder 
Ihrer Ärztin. Es lassen sich Gründe und medi-
kamentöse Hilfen finden. Er/sie wird Sie wahr-
scheinlich zu einem Facharzt/zu einer  Fachärztin – 
Internist:in, Urologe/Urologin, Gynäkologe/
Gynäkologin überweisen. 

Über Sex wird wenig gesprochen, man tut es  
einfach. Bei etwaigen Problemen kann ein offenes  
Gespräch mit der Partnerin/dem Partner sicher-
lich neue Wege eröffnen.
Spaß an der Sexualität ist in jedem Alter erlaubt 
und zeigt sich in unterschiedlichster Form. 
Gemeinsam mit Ihrem Partner, Ihrer Partnerin 
und mit fachlicher Beratung werden Sie einen 
befriedigenden Weg finden.

Elisabeth Thiebet, ÖDV Weiz
Österreichische Diabetiker- 
vereinigung (ÖDV)
oedv.office@diabetes.or.at
www.diabetes.or.at
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